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Volks wille 
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Shriftleitung und Geichütsſtellen: 


Lodz, Vetritauer Straße 109 
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Für Aufhebung der Waſfenſperre 


Eniſcheidender Beſchluß der Pariſer Tagung der ſozialiſtiſchen 
und der Geweriſchafs internationale. 


Paris, 26. Ottober. An der heute ftattgefundenen 
gemeinſamen Sitzung der Vorſtände der Sszialiſtiſchen 
Arbeiter⸗Internationale und des Internationalen Ye- 
werkſchaftsbundes nahmen teil: als Vertreter der Sozia⸗ 
liſtiſchen Internationale deren Vorſitzender de Brouckere, 
der Generalſekretär Adler und der Kaſſierer van Rooſen⸗ 
brock; als Vertreter des Gewerkſchaftsbundes: Citrine, 
Jacobſon, Jouhaux, Kupers, Mertens, Tayerle, Generak⸗ 
ſelretär Schevenels und der ſtellvertretende General⸗ 
jelretär © © tolg, Einziger Beratungspunkt war die Frage, 
auf welche Weiſe der legalen ſpaniſchen Regierung in 
ihrem Kampfe mit den Aufſtändiſchen Hilfe gebracht wer⸗ 
den könne. 

Die kommuniſtiſche Partei Frankreichs richtete an den 
Vorſitzenden der Sozialiſiſchen Arbeiter⸗Internationaie, 
de Brouckere, ein Schreiben, in welchem um die Zulaſſun 
zweier kommuniſtiſcher Vertreter, und zwar des Vorſitzen⸗ 
den Cachin und des Generalſekretärs Thorez zu den We- 
ratungen gebeten wird. 

In der Spanien⸗Frage wurde von der gemeinſamen 
Sitzung der Internationalen folgende ntſchließung 
angenommen: „Die vereinigten Präfidien der ſozialiſti 
ſchen und der Gewertſchaftsinternationale beſtätigen ihre 
frühere Erklärung, daß der rechtmäßigen ſpaniſchen Ne- 


werben müßten. Im Hinblick darauf, daß das ſogenanate 
„Nichteinmiſchungsabtommen“ infolge der Unterſtügung 
ter Auſſtändiſchen durch die ſaſchiſtiſchen Staaten kein Er- 
gebnis gezeitigt hat und eine wirkſame Kontrolle unmög⸗ 
lich iſt, erklären die beiden Internationalen, daß es die 
gemeinſame Pflicht der Arbeiterklaſſe aller Länder ijt, die 
öffentliche Meinung und die Regierungen ihrer Lander 
bahin zu beeinfluſſen, daß auf Grund des auf Bemühen 
det ſranzöſiſchen und der britiſchen Regierung zuſtande⸗ 
gekommenen internationalen Abkommens mit dem repit: 
blilaniſchen Spanien die volle Handlungsſreiheit wieder 
hergeſtellt wird. Der Schutz des republikaniſchen Spa⸗ 
niens ſollte die größte Sorge des Proletariats der ganzen 
Welt fein. Alle Arbeiterorganiſationen werden aufgeru⸗ 
yen, dahin zu wirken, daß eine weitere Verſorgung der 
Auſſtändiſchen mit Waffen unterbunden wirb.“ 


Ein Sendling der Rebellen in Warſchau 
Er will „Bizen: laufen. 


Ju Barjau ijt ein Abgeſandter der aufſtändiſchen 
Regierung in Spanien, Major Nemon Quesrache, einge⸗ 
troffen. Der Sendling der Rebellen hat m Vertretern 


gierung entſprechend dem internationalen Recht alle zu polniſcher Flugzeugfabriken Beipicchungen über die Lie⸗ 


| 


er Verteidigung nötigen Mittel zur Verfügung geſtellt! ferung von 25 bie aufgenemmen. 


Gegen den Nazi⸗Terror in Danzig! 


Eine Proteſtentſchließung der deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 
|. 


Die Exekutive der Parteileitung der Deutſchen So⸗ 
zialiſtiſchen Arbeitspartei Polens nahm zu den verfaſ⸗ 
ſungswidrigen Gewaltmaßnahmen des nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Senats der ſogenannten Freien Stadt Danzig durch 
eine Entſchließung Stellung. Die Proteſtentſchließung, 
die auf einer großen „Vertrauensmännerverſammlung der 
Partei in Lodz zur Kenntnis gebracht wurde und ein⸗ 
mütige Billigung fans, lautet wie folgt: 


Die Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, als 
die politiſche Vertretung der deutſchen Arbeiter, erhebt 
hiermit gegen die Verfolgung und Unterdrückung der Nr- 
beiterbewegung in der „Freien“ 90 Danzig feierlichen 
und entſchiedenen Proleſt. 


Durch die Unterdrückung der Arbeiterbewegung in 
Danzig will der deutſche Faſchismus eine der letzten Poſi⸗ 
tionen deutſcher Freiheit vernichten, die Stätte eines gei⸗ 


ftig freien Deuſchtums erſticken. Durch die Unterdrückung 


der Arbeiterbeungung in Danzig fol auch die Danziger 
Bevölkerung in Ketten natzonalſozialiſtiſcher Sklaven⸗ 
zucht geſeſſelt und in den Dienſt der Kriegsvor bereitung 
gezwungen werden. 


Die Tatſache, daß der deutſche Faſchismus ſeine Un⸗ 
terdrückungsmaßnahmen enig gen der vom Völkerbund 
garantierten Verfaſſung durchſſhren konnte, beweiſt wie: 
derum, daß der Völkerbund, durch die Widerſpruche der 
kapitaliſtiſchen Mächte zur Ohnmacht verurteilt. ni 9: in 
der Lage iſt, übernommene Garantien zu erfüllen, er⸗ 
brieſte Rechte und Freiheiten zu ſichern. ` 


Andererſeits geht aus dieſer Sachlage klar hervor, 
daß Freiheit und Demokratie nur dort gewührleiſtet 
find, wo die Arbeiterſchaft entſchloſſen und ſtack genug, ift, 
ſie zu verteidigen. 

Die Deutſche Sozialiſtiſche Arbei spartei entbietet 
den Danziger Genoſſen im Namen der deutſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft in Polen ihre brüderlichen Grüße und ſpricht ihnen 
ihre unnerbrüchliche Solidarität aus. Die Deutſche So: 


* 


zialiſtiſche Arbeitspartei Polens iſt voller Anerkennung 
für die opfervollen und ausgezeichneten Leiſtungen ihrer 
Danziger Bruderpartei und ſieht in ihrer Tätigkeit vie 
Gewähr des Sieges der ſozialiſtiſchen Idee. 


Proteſt der Arbeiter ſchaft Polens 
gegen ben Terror in Danzig. 


In Warſchau fand am Sonntag eine Delegierter 
konferenz der Warſchauer Bezirksorganiſationen der PPS 
und der Klaſſenverbönde ſtatt, die der Frage des vermehr⸗ 
ten Terrors der nationalſozialiſtiſchen Herrſcher in Dan⸗ 
zig gewidmet war. Es ſprachen mehrere Redner feitens 
der Partei und der Berufsverbände, die einmütig unter⸗ 
krichen, daß ſich die polniſche Arbeiter‘ ſchaft den Angriſ⸗ en 
der Hitlerleute in Danzig auf die Freiheit der Bevölle⸗ 
rung energiſch widerſetzen müſſe. Es wurde einer Eni- 
ſchließung beigeſtimmt, in welcher darauf hingewieſen 
wird, daß die Danziger Nationalſozialiſten auf Geheiß 
des „Dritten Reiches“ eine konſequente Politik der Ver⸗ 
nichtung der verfaſſungsmäßigen Grundſätze der Freien 
Stadt Danzig und der Umwandlung der Freien Stadt in 
einen organiſchen Teil Hitlerdeutſchlands betreiben. Die 
Bevölkerung Danzigs werde durch die „Geſtapo“ terrori⸗ 
ſiert. Die Auflöſung der ſozialdemokratiſchen Partei in 
Tanzig, die Schließung der Arbeiterſportverbände und 
der ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften ſtellen einen offenen An⸗ 
ſchlag auf die bürgerlichen Freiheiten in Danzig, dar. 


dich Maßnahmen des Dangiger Senats müßten ſeitens 


der polniſchen Regierung, die verpflichtet ift,- die Rehte 
Polens und den Schutz der Danziger Bevölkerung vor 
Vergewaltigungen zu ſchützen, auf entſcheidenden Wider⸗ 
ſland ſtoßen. In der Entiöttehung wird ſodann gegen 
die Maßnahmen des Danziger Senats Proteſt erhuben 
und der Wille zum Ausdruck gebracht, für den Schuß der 
Rechte der Danziger Bevölkerung und der Ehre Polena, 
dem das Mandat der Beſchützung der demokratiſchen Ver⸗ 
faſſung Danzigs übertragen wurde, einzutreten. 


Asttowitz, Plebtscntowa 35; Bie lit, Republikanſta 4, Tel. 1294 
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Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Neue Studentenausichreitungen 
in Lemberg. 


Die Zwiſchenfälle an den Lemberger Hochſchulen 
dauern an. Geſtern nacht wurden in der Wohnung von 
Prof. Bartel von unbekannten Tätern die Scheiben ein⸗ 
geworfen. Nationale Studenten verteilen vor dem Uni⸗ 
verſitätsgebäude Flugblätter, in welchen beſonders Prof. 
Kulczyeki angegriffen wird „wei ler ſich der mißhandelten 
jüdiſchen Studenten angenommen hat. In den Flugblät⸗ 
tern werden den jüdiſchen Studenten beſondere Plätze und 
Bänke in den Hörſälen angewieſen, wobei geſagt ift, daß 
eine Ablehnung dieſer Plätze als n Prepalation (2) cer 
Juden angeſehen werden wird. Die jüdiſchen Studenten 
ihrerſeits hielten geſtern Verſammlungen ab. In. 1025 r 
angenommenen Entſchließung heißt es, daß die jübiſ 
Sludenten auf ihrem bisherigen Se bear, rren 
und ſich nicht zu Bürgern zweiterKlaſſe degradieren laſſen 
werden. In ihrer Entſchließung führen die jüdiſchen Stu⸗ 
denten auch Klage darüber, daß ſie vom Rektorat in nicht 
erforderlichem Maße in Schutz geommen werden. 

In zahlreichen jüdiſchen Geſchäften in der Sykstafta⸗, 
Sapieha- und Pilſudſkiſtraße u. a. wurden geſtern nacht 
die Scheiben eingeſchlagen. 


um die Schaffung einer beionderen 
Arbeitslammer beim Oberſten Gericht 
Der Verband der Kopfarbeiter hat im Miniſterium 
für ſoziale Fürſorge eine Denkſchrift niedergelegt, in wel⸗ 


cher die Schaffung einer beſonderen Kammer für Arbeits⸗ 


fragen beim Oberſten Gericht verlangt wird Außerdem 
wird in der Denkſchrift der Wunſch ausgedrückt, daß bei 
den Bezirksgerichten beſondere Berufungsabteilungen für 
Arbeitsfragen geſchaffen werden, vor welchen Berajugbe 
klagen gegen Urteile der Arbeitsgerichte erſter Inſtan; 
verhandelt werden ſollten. 


Neuer Ordens egen. 


Die Liſte der Kandidaten für eine Ordensauszeich⸗ 
nung anläßlich des polniſchen Unabhängigkeitstages am 
11. November iſt bereits aufgeſtellt worden. Sie enthält 
300 Namen, 


Auch dies jolen Wahlen ſein! 
Zu den Gemeindewahlen in Jugoſlawien. 


Man ſchreibt uns aus Jugoſlawien: 

Nach dreijähriger Periode ſind heuer in Jugoſlawien 
Gemeindewahlen fällig. In zwei Banſchaften wurden fe 
bereits durchgeführt, die übrigen Banſchaften folgen in 
kurzen Abſtänden. 

Wie zu erwarten geweſen, „ſiegt“ in biefem Wahl⸗ 
kampf die Regierungspartei, die Jugoſlawiſche radikale 
Gemeinſchaft, genau ſo, wie vor drei Jahren die Jugos 
flawiſche nationaſe Partei „geſiegt“ hat, die damals in 
Belgrad am Ruder war. 

Die Wahlavſumamung iſt öffentlich, wie fie vor 
drei Jahren „zue Zeit der Diktatur“ geweſen ift. Die 
vom Regime des Doktor Stojadinowicz verſprochene 
Wahlref form, haup'ſächlich Einführung der geheimen Ab⸗ 
ſtimmung, wurde bisher nicht Face ſondern unter 
allerhand Ausflüchſen ausge, choben. Das Regime. iagt, 
die öffentliche Woki nauma. verhindere nicht, daß der 
Wahlgang frei ſei. 

Wie die Atmoſphäre dieſes 
zeichnet deutlich die Anleitung des 
die Zenſurſtellen: 

In den Gemeinden, in denen die Liſte der Frame 
ſlawiſchen Gemeinſchaft in der Minderheit geblieben iſt, 
darf nur das Reſultat gebracht werden, ohne jeden Kom⸗ 
mentar.” ` 

„Der Preſſe iſt nicht geftattet, zit ſchreiben, daß es 
den Staatsangeſtellten und den Angeſtelllen der übrigen 
öffentlichen Dienſtſtellen freiſteht, Oppoſttionsliſten zu 
wählen oder ſich gegebenenfalls zu enthalten. Auch die 
Agitation in dieſem Sinne iſt verboten.“ 


Wahlkampfes ift, ienne 
Zentralpreßbürvs an 
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Das Werl Leon Blums. 


Die Londoner „Times“ veröffentlicht einen großen 
Artikel zum Thema „Frankreich unter der Regierung 
Leon Blums“, in dem zu dem bisherigen Werk des Mini⸗ 
%erpräfidenten Stellung genommen wird: 

„Nach vier bewegten Monaten ift die Lage der Mes 
gierung der Front Populaire, die von Blum geleitet 
wird, in vieler Hirſicht derart, daß ihre Vorgänger fie 
darum beneidet hätten. Obgleich die Regierung an em 
begrenztes Prrgramm gebunden und ſtändig gezwungen 
ift, die entgegengeſetzren Flügel einer etwas ſchwierig gu 
leitenden Majorität miteinander zu verſöhnen, hat fte 
nicht nur die dringendſten Maßnahmen erfolgreich und 
anſtändig durchgeführt, ſondern auch die gefährlichen 
Fallen vermiede :, die ihr infolge der Notwendigkeit, 
ſchnell und enkdy. ſſen zu handeln, in den Weg geſteilt 
waren. Die Meehoden konnten manchmal kritiſiert mers 
den, aber die weſentlichen Entſcheidungen zeichneten ſich 
durch Mut und Mäßigung aus.“ 


Kommuniſtiſche Geheimorganiſation 
in Oeſterreich ausgehoben. 

Wien, 27. Oktober. Dieſer Tage iſt es der Gen⸗ 
darmerie gelungen, eine kommuniſtiſche Geheimorganiſa⸗ 
tion im niederöſterreichiſchen Amſtetten aufzudecken. Es 
kam hierbei, wie die „Linzer Tagespoſt“ meldet, zu zahl⸗ 
reichen Verhaftungen. 28 Perſonen find wegen Hochver⸗ 
rats eingeliefert worden. U. a. wurde ein vollſtändiges 
Maſchinengewehr, 8000 Schuß Mumition und 25 Hand- 
e ſowie verſchiedene andere Wahtenbeftandteiie ge⸗ 
u A ` 


Jtalieniihe Truppen nach Abeſſinien. 


Rom, 26. Oktober. Die Truppentransporte nach 
und von Abeſſinien nehmen in der letzten Zeit gemäß dem 
vom Miniſterrat beſchloſſenen Programm wieder größeren 
Umfang an. Zwei Schwarzhemdenbataillone und zwei 
Maſchinengewehrabteilungen haben Neapel verlaſſen. 
Weitere Schwarzhemdenbataillone werden zur Zeit in Si⸗ 
zilien und Sardinien zuſammengezogen und in den näch⸗ 
peir Sagen. ebenfalls nach Italieniſch⸗Oſtafrika verſchifft 
werden. 


Erzwungene Roloniſation in Abeſſtnien. 
Binnen folen 30 000 italieniſche Arbeiter, 
vollkommen ausgerüſtet und eingeteilt durch das Arbeiter: 
Detachement der faſchiſtiſchen Milizen, nach Oſtafrika ne 
ſchickt werden, um ſich dort anzuſiedeln. Das iſt der erſie 
Transport der 150 000 Mann, die nach den Beſchfüſſen 
des Minifterrat? in Abeſſinien angeſiedelt werden follen, 


Ein Dementi. 


Paris, 28. Juni. Ans Kreiſen, die der franzäſi⸗ 
ſchen Regierung naheſtehen, wird am Montag erklärt, die 
Nachrichten einiger franzöſiſcher Zeitungen, wonach die 
Sowjetregierung in den letzten Tagen von Frankreich die 
Zuverfügungſtellung der franzöſiſchen Kriegshäfen am 
Mittelmeer für die ſowjetruſſiſche Flotte verlangt haben 
ſoll, entſprechen nicht der Wahrheit. 


Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
44. Jortſetzung) 

„Na, dann nur weiter ſo! Unterrichten Sie mich in 
einigen Tagen noch mal, wenn Sie die Sache für ſpruch⸗ 
reij halten, Doktor.“ 

„Jawohl, Herr Direktor.“ f 

Dann ſtand Rainer von Rakenius in jeinem Zim⸗ 
mer und legte den weißen Kittel ab. Zwei Minuten ſpä⸗ 
ter ſchon ſaß er in ſeinem Wagen und fuhr ſeiner Woh⸗ 
nung zu. 

Herbſtſturm! Regentropfen ſchlugen wie Eiskriſtalle 

en die Windſchutzſcheibe. Papier ſauſte wie Leiren- 
fetzen durch die Luft. 

Rainer von Rakenius ſchlief, ermattet von der Ar⸗ 
beit, durch das gleichmäßige, rauſchende Laufen des Acht⸗ 
zylinders neben dem Chauffeur ein. 

Endlich war er daheim. Sofort war er wieder wach. 
Es blieb taum Zeit zu einer kurzen Ruhepauſe. Um⸗ 
ziehen — und fort. 

Denn er hatte hier unmöglich eine Abſage geben 
können. Kommerzienrat Hilliger war ein Mann, der in 
der Industrie gewertet wurde. Außerdem hatte die Che- 
mie⸗Aktiengeſellſchaft mit Hilliger eine große Transaktion 
vor. Und Rainer von Rakenius kannte ja nur Arbeit — 
und wieder Arbeit. 

Fertig für den Abend angekleidet, betrat er kurze Zeit 
darauf im Frack das kleine ‚intime Speiſezimmer — und 
war überraſcht. 

Wie ein Kind, vom Spiel ermüdet, hockte Evelyn in 
einem Seſſel und trug ein durchaus nicht für große Ge⸗ 
hellſchaſſen berechnetes schlichtes schwarzes Abendeleld. 


Leiſtungen für das Winterhilfswerl. 


Zweierlei Besteuerung: von Wohnungen jowie von Induſtrieum ühen, Handels⸗ 
patenien und Gehältern über 400 3019. i 


Geſtern fand im Miniſterium für ſoziale Fürſorge 
unter Vorſiz des Fürſorgeminiſters Zyndram⸗Koscial⸗ 
kowſki eine Sitzung des Vollzugsausſchuſſes des allpolni⸗ 
ſchen Bürgerkomitees für die Winterhilſe an die Arbeits⸗ 
loſen ſtatt. Nach einem Bericht über die bisher einge⸗ 
laufenen und angekündigten Spenden für das Winter- 
hilfswerk, beſchloß der Vollzugsausſchuß, an die Oeffen:⸗ 
lichkeit den Appell um Bargeldleiſtungen für die Ardeits⸗ 
loſenhilfe zu richten. Dieſe Bargeldleiſtungen follen in 
zwei Gruppen entrichtet werden: 1. Gebühren von Lora- 
ien als allgemeine und für alle gleichmäßige Leiſtung und 
2. Gebühren von den erzielten Umſätzen in der Induſtrie, 
von den Handelspatenten und von den Löhnen und Ge⸗ 
hältern, wobei wae Gebühren unabhängig von den Zah- 
lungen für Lokalitäten entrichtet werden ſollen. 

Die Gebühren von Lokalitäten follen 
von Beſitzern von Wohnungen, Büro- und Handeislola⸗ 
len entrichtet werden, und zwar in folgender Höhe: von 
einem aus zwei Räumen beſtehenden Lokal — 50 Gro⸗ 
ſchen monatlich von jedem Raum, 3 Räume — je 1 Zloty 
von jedem Raum, 4 Räume — je 2.50 Zloty, 5 Räume — 
5 Zloty monatlich, 6 und mehr Räume je 7 Zloty monat⸗ 


Die Kümpfe in Spanien. 


Madrid, 26. Oktober. Ein um 21 Uhr herausgege⸗ 
tener Bericht des Kriegsminiſteriums lautet: Die Regie- 
tungstruppen rücken auf dem weſtlichen Abſchnitt der ajir- 
riſchen Front langſam vorwärts und zwingen den Gegner 
enter großen Verluſten zum Rückzug. An der Aragoan⸗ 
front wurde ein Angriff der Aufſtändiſchen zurückgeſchla⸗ 
gen, wobei 30 Marokkaner gefangen genommen und eine 
beträchtliche Menge Kriegsmaterial erbeutet wurde. An 
der Südfront griſſen Regierungsflugzeuge die Stellungen 
der Aufſtändiſchen bei Pozoblanco an. An der zentralen 
Front it es zu einem Artilleriegefecht bei Guadarcama 
gekommen. An der Toledo⸗Front umternahmen die Auf⸗ 
ſtändiſchen eine Reihe mißglückter Angriffe. r 


Talavera de la Reina, 26. Oktober. Der Ha⸗ 
vas⸗Korreſpondent berichtet, daß fih die ſtrategiſchen Pr- 
ſitionen, von welchen aus die drei großen nach Madrid 
jrührenden Straßen beherrſcht werden, in den Hängen 
der Aufftändiichen befinden. Die Regierungstruppen lei- 
ſten auf den Poſitionen, die ſich noch tief in das von den 
Aufſtändiſchen beſetzte Gebiet einſchneiden, heftigen Wi⸗ 
derſtand. An der Saint Raphael⸗Front rückten die Auf⸗ 
ſtändiſchen 5 Kilometer vor und nahmen hierbei 23 Miliz⸗ 
leute in Gefangenſchaft und erbeuteten drei Maſchinen⸗ 
gewehre. Die Kämpfe begannen an dieſem Abſchnitt be⸗ 
reits geſtern und wurden durch Artilleriefeuer aus 155 mm 
Geſchützen ſowie durch Flugzeuge vorbereitet. Abteilungen 
von Aufſtändiſchen rückten aus El Eſpinar aus und beich 
ten den Berg Cueva Valiente, Dank dieſem ſtrateglichen 
Erfolg konnten die gegneriſchen Abteilungen auf eine 12 
Kilometer von Escire entfernte Linie zurückgedrängt wer⸗ 
dn. Das Dorf de Peguerinos ift gegenwärtig Gegenſtared 
heftiger Angriffe der Aufſtändiſchen. 


„Guten Abend, Evelyn! Ich bin eigentlich fiber: 
raſcht.“ 92 

Rakenius küßte feiner Frau die Hand. Er war nicht 
nachtragend, ſeine Arbeit und ſein auf höhere Ziele ge⸗ 
richteter Geiſt kannten kleinlichen Streit nicht. Er hatte 
in feiner Gedankenwelt einfach leinen Raum dafür, war 
immer wieder verſönlich geſtimmt. 

„Guten Abend“ kam es kurz zurück. Plötzlich aer 
idien Evelyns Stimmung aus irgendeinem unerklärlichen 
Grunde umzuſchlagen. 

Am ſelben Abend erwartete ſie Olſens Beſuch. Von 
dieſem Abend hing ihr ganzes, künftiges Schidfal ad Sie 
kannte in dieſem Augenblick nur das eine Ziel, Ralenius 
möglichſt in Sicherheit zu wiegen, ihn völlig ahnung os 
zu laſſen. i 

So zeigte ſie denn übertriebene Freundlichkeit. 

„Warum bift dur fo überraſcht, Rainer?“ 

„Weil da noch nicht Toilette gemacht Haft, Kind. 
Wir müſſen doch pünktlich ſein.“ 

In Evelyn sprang Angſt auf 

„Ich fühle mich aber gar nicht wohl heute, Rainer. 
Du entſchuldigſt mich wohl einmal. 

Verwundertes Achſelzucken. 

eife nicht, Evelyn. Sit es wirklich fo 
9 75 0 1 5 a ich doch ebenfalls abſagen mifen. 
Aber du weißt doch, wie wichtig für mich diefe Abende bei 
Hilliger find —“ 

Gott, er würde doch jetzt nicht auf den irrſinnigen 
Gedanken kommen, tatſächlich abzuſagen und daheim zu 
bleiben? 

Evelyn bebte. Aber meiſterhaft beherrſchte fie ihre 
hochgradige Erregung. Tec 

Etwas Kaßenhaftes war an ihr, während ſie ſich jetzt 
in ungewohnter Zärtlichkeit an den Mann ſchmiegte, der 


lich für jeden Raum. Wohnungen beſtehend aus nm 
einem Raum ſollen von dieſer Winterhilfsgebühr befreit 
werden. \ 

Was die unter Punkt 2 angeführten Gebühren be⸗ 
trifft, fo folen Induſtrieunternehmen umb- 
hängig von der Einnahme auch vom Umſatz eine Znhlung 
in Höhe von 1 bis 2 pro Mille entrichten. Handels⸗ 
unternehmen werden die Gebühren je nach der Höhe 
der von ihnen ausgekauften Handels patente zahlen, u zw. 
Unternehmen 1. Kategorie — mindeſtens 500 Zloiy, 2 Ka⸗ 
tegorie — 80 bzw. 50 Zloty, 3. Kategorie — 30 bzw. 20 
Zloty, 4. Kategorie — 5 bzw. 3 Zloty. 

Löhne und Gehälter ſollen mr in Höhe von 
über 100 Zloty monatlich netto beſteuert werden, u. zw. 
wie folgt: Gehälter von 401 bis 600 Zloty — 1 Prozent 
monatlich, 601 bis 1000 Zloty — 1% Prozent, 1001 bis 
2000 Zloty — 2 Prozent, 2001 bis 3000 Zloty — 3 Proz 
zent, 3001 bis 5000 Zloty — 4 Prozent, 5001 und mehr 
— 5 Prozent monatlich. 

Außerdem foll an die Banken und andere Unterneh⸗ 
men um Leiſtung beſonderer Spenden herangetreten 
werden. i 
FFC 

Cm Bericht der Auſſtändiſchen. 

Burgos, 26. Oktober. Die 
Streitkräfte haben im Frontabſchnit: von Guadaiatara 
die Ortſchaft Algora eingenommen und den Berg Piaaro 
beſetzt. Neben anderem Kriegsugerial wurde ein Pan⸗ 
zerkraftwagen erbeutet. Einen weiteren Vorſtoß wollen 
die Faſchiſten bei Nav del Marques gemacht und dabei 
mehrere Stellungen genommen haben. Die Verluſte auf 
Regierungsſeite ſollen 275 Tote betragen. 

Im Frontabſchnitt von Aranjusz fol es der fait: 
ſtiſchen Heeresgruppe gelungen ſein, die wichtige Eiſen⸗ 
bahnlinie im Süden der Stadt zu deſetzen und da mit die 
Verbindungslinie mit Andaluſien zu unterbrechen 


Aus Welt und Leben. 


Amy Molliſon läßt ſich scheiden. 
London hat eine große Senſation: die berühmte Fite 
gerin Amy Molliſon, die in England eine ähnliche Popu: 
larität genießt wie Charles Lindbergh in Amerilæ, ha 
öfſentlich erklärt, daß fte ſich von ihrem Manne, dem nich: 
minder berühmten Flieger Jim Molliſon, den fie im Jah 
1932 heiratete, wieder ſcheiden laſſen wolle. 

Amy Molliſon, die eben beim Rückflug aus Fran! 
reich in Südengland einen Flugunfall hatte, bei dem fi: 
ſich die Nafe und die Schulter verletzte, betonte gegenüber 
Preſſevertretern, daß fie ſich in aller Freundschaft von 
Jim Molliſon trennen und wieder ihren Mädchennamei 
Amy Johnſon annehmen wolle. Sie gedenule jedoch nich 
ihre Fliegertätigkeit aufzugeben, es jet jogar nicht ausge 
ſchloſſen, daß fie mit Im Molliſon auch fernerhin ge 
treinſame Flüge unternehme. 


irits 
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über dieſen unvermuteten Ausbruch etwas verwundert, 
bann aber doch ehrlich erfreut war. ; 

„Nein — nein, du mußt ſelbſwperſtändlich gehen, 
Liebſter. Nimm wirklich keine Rückſicht auf mich! Morgen 
ift mir dann ſchon wieder wohler —“ 

So matt kamen die Worte, daß Rainer von 
elwas ſtutzig wurde. ' 

„Soll ich wirklich allein gehen?“ 

„Dit das etwa ſchlimm, Rainer? Deine Eltern ſind 
da. Langweilen wirſt du dich gewiß nicht.“ 

„Du biſt krank, Evelynl Deine Stimme iſt ſo ger 
brochen, fo hohl. Soll ich nicht lieber den Arzt rufen 
laſſen?“ 

„Nein — nein!“ News wehrte Evelyn ab. „Wirt 
lich nur eine leichte Unpäßlichkeit. Vielleicht auch heute 
morgen zu lange geritten. Will gleich ſchlafen gehen —7 
Sie lächelte wie ein verwöhntes Kind, das gewöhnt it, 
ſeinen Willen in allen Dingen durchzuſetzen. 

Ralenius gab ſich schließlich zufrieden. Und kurze 
Zeit darauf fuhr Rainer von Rakenius mit feinen Eltern 
im Wagen davon. öl 3 

„Ich bin mehr als erſtaunt Rainer, daß Evelyn ſich 
entſchuldigt hat. Sollte es ihr wirklich nicht möglich ge⸗ 
weſen ſein, heute abend mitzukommen?“ 

Doktor von Rakenius drehte fih unruhig auf feinem 
Polſter. Aus dem Halbdunkel des Wageninnnern lende 
tete wie ein matter Stern das ſilberweiße Haar feiner 
Mutter. 3 l 

„Sie ſchien mir aber totſächlich nicht vecht wohl, 
ıttchen.” 


„Ihr Frauen müßt Inter gleich tuit etwas dermu 
ten“ warf auch der Geheimrat ein. . 
Dorzetzung (alg 


Kalenius: 
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7 Die Streilbewegung. 


] In den Firmen Szak und Bibranſki, deren 
Betriebe ſich im Gebäude Zwirkoſtraße 11 befinden, ſind 
die Arbeiter, wie berichtet, wegen Nichteinhaltung des 
Lohnabkommens in den Streik getreten. In der Firma 
Szal konnte der Konflikt noch am Sonnabend beigeleh: 
werden, indem ſich der Firmeninhaber bereit fand, dit 
Forderungen der Arbeiter zu berückſichtigen. Die Ait 
wurde hier daher bereits geſtern früh aufgenommen. Der 
Konflikt bei Bibvanfki wurde dagegen evft. im Laufe des 
geſtrigen Tages beigelegt. Hier wird die Arbeit heute 
ink aufgenommen werden. f 

Auch in der Firma „Apret“, Sienna 15, konnte 

der Streik beigelegt werden. Der Konflikt war 

ter wegen angekündigter Entlaſſungen entſtanden. Die 

Beens wurde auf der Grundlage erzielt, daß die Eut⸗ 

laſſungen ſtufenweiſe erfolgen werden. j opem: wucde 
hier bereits gearbeitet. 

In der Firma Allart, Neuffen u. Co. ind, wie be- 
richtet, die Wicklerinnen in den Streik getreten, indem 
fie ſich auf dieje Weiſe einer Reorganiſation der Arbeit 

f widerſetzen. Eine in Sachen dieſes Konflikts geſtern ſtatt⸗ 
gefundene Konferenz führte zu leinem Ergebnis, ſo daß 

der Streik andauert. 


Ottupationsſtreit in Ale gandrem. 


In der Farik von Tenczer in Alexandrow ſind die 
Areiter in den Streik getreten, weil ihnen der Lohn nicht 
regelntäßig ausgezahlt wird. Die Arbeiter halten die Fo⸗ 
brik beſetzt. 


Teilweiſe Auſhaltuug der Saifonacheiterentiffungen.. 


Wie berichtet, ſollten am vergangenen Sonnabend 


gegen 700 Salſonabeller in Lodz entlaſſen werden. Auf 


Grund der Bemühungen der Arbeiterverbände wurde die 
Entlaſſung von 72 Arbeitern, die die zum Unterſtüzun s⸗ 
empfang erforderlichen 26 Arbeitswochen noch nicht er⸗ 
reicht haben, ſofort hinausgeſchoben. Aber auch die übri⸗ 
gen wurden ; Nas größten Teil noch nicht entlaffen. Dedig⸗ 
lich 230 Maurer, die beim Bau des Waſſerbaſſins in 
Stoki arbeiteten und bereits 26 Arbeitswochen hinter ſich 
haben, wurden entlaſſen. Die nächſten Entlaſſungen wer⸗ 
den beginnend vom 1. November erfolgen. 


Schneiderſtreit in Lodz. 


15 In Lodz iſt geſtern ein Streit der ſogenannten Be- 
l ſtellungsſchneider d. h. der Schneider, die auf Beſtellungen 
| rlivater Meiſter arbeiten, ausgebrochen. Der Streik um⸗ 
faßt gegen 600 Perſonen, davon ein Teil Heimarbeiter. 
Die Streilenden verlangen den 1 9 eines Lohn⸗ 
und Arbeitsabkommens, Normierung des 
der bisher bis 16. Stunden betragen hat, 
beöhung der Löhne um durchſchnittlich 20 Prozent. 
Streilaktion wird von dem Berufsverbande an der Ogro⸗ 
dowaſtraße 9 e C 


. | 
3 Weitere Protokolle und Strafen. 24. 


Im Verlauf der Aktion zur Verhütung ubegründe: 
zer Preisſteigerungen wurden die 
merkſam, daß in verſchiedenen Geſchäften auf den Preis⸗ 
liſten die Preiſe in der Mindeſthöhe angegeben ſind, we⸗ 
bei beim Einkauf für dieſen Artikel höhere Preiſe gefor⸗ 
dert werden. In mehreren Fällen wurde überdies fofi- z 
geftellt, daß auf den Preisliſten andere Preiſe geſetzt ind, 
als im Geihäft in Wirklichteit erhoben werden. In 
Allen dieſen Fällen werden don den Vertretern der Re- 
Förden Protokolle verfaßt und die Schuldigen haben 
zenfte. Strafen zu gewärtigen. i 

Auf den Ma ten wurben geſtern ware 2 955 
ſeln eee auf welchen heute zum erſtenmal 

Orientierungspreiſe verzeichnet werden. 

Im Laufe des geſtrigen Tages wurden 80 Perſonen 
wegen Nichtveröffentlichung der Preiſe zur Verant vor⸗ 
tung n während 30 von cr a beſteaf! 
wurden 


Die Fit ans dein Leben 


In Ruda⸗Pabianicka verübte der 33 Jahre alte Au⸗ 
et Preiſentanz, Lonczna 26, Selbſtmord durch Cryin- 
gen. Preiſentanz war auf der einen Seite gelähmt und 
5 zu keiner Arbeit fähig. Um feinen Familienange⸗ 
hörigen nicht zur Laſt zu fallen, unternahm er nun dieſen 
Verzweiflungsſchritt. Als man die Tat bemerkte, wur 
cA bereits zu ſpät. 
In der Wohnung ihrer i Eltern Dworſka 42 unter⸗ 
nahm die 21jährige Zofia Skrobiszewſti einen Seibſt⸗ 


mordverſuch, indem fie ein unbekanntes Gift zu fidh nahm. 


Die Lebensmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ernſtlichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. Die Ur⸗ 
ſache iſt Liebeskummer. 

Das 24 Jahre alte Dienſtmädchen Marianna Kucza 
rank in der Wohnung feiner Arbeitgeber im Hauſe Na⸗ 
rutowicza 74, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Lauge. Die 
Tat wurde jedoch rechtzeitig bemerkt, fo daß das Mä chen 

nur eine geringe Menge der giftigen Flüſſigkeit zu Nic 
— 545 konnte. Es wurde die Rettungsbereitſchaft ber⸗ 
beigernjen, die dem Mädchen Hilfe erwies. 


— 
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Arbeitstages, k 
und eine Cez: 
Die 


Behörden darauf auf⸗ 


E 
* 


Roten — Dienstag, ber | den 27. ‚Olioter 1936. 
No immer Priifung der Wabiprofeite | 


Die zuſtändigen Behörden find gegenwärtig mit der 
Prüfung der vom Nationalen Lager im 4. Bezirk und 
ven der Zioniſtiſchen Partei im 9. Bezirk eingebrachten 
Proteſte geger: die Stadtratwahlen am 27. September 
keſchäftigt. Der zioniſtiſche Proteſt wird trotz der ange- 
kuͤndigten Zurückziehung desſelben behandelt, da die Zu⸗ 
rückziehung des Proteſtes nur gemeinſam von allen Un⸗ 
terzeichnern erfolgen kann. Das Wojewodſchaft am: 
überſandte die Proteste in der vorigen Woche der Stadt⸗ 
ſtaroſtei, die nun die Echtheit der darauf befindlichen Un⸗ 
terſchriften nachprüft. Geſtern wurde die erſte Gruppe 
von Leuten nach der Stadtſtaroſtei gerufen, die die Pro⸗ 
tefte, unterzeichnet haben, um ihre Unterſchriften nachzu⸗ 
prüfen. Dieſe Prüfungen werden einige Tage in Anſpruch 
nehmen und daher iſt auch die Entſcheidung über die 
8 bunch ne ee, er ges 

oben 


Eröffnung einer. aite. im samjipropaganitainititnt, 


Geſtern wurde in der ſtädtiſchen rie im 
Sienkiewiez⸗Park eine vom Kunſtpropagandainftitut orga 
niſierte Ausstellung der Kunſtmaler Ludomir Yanomiti 
Konſtanty Mackiewiez und Waclaw Zawadowfki jomi 6 
der Graphiker Stefan Mrozemili und Ludwik Tyrowicz 
eröffnet. Zur Eröffnung hatten ſich u. a. der Leiter der 
Selbſtverwaltungsabteiteng des Wofewodſchaftsamtes 
Jelinek, der Lester der Bildungsabteilung der Stadtver⸗ 
waltung Wall iatus iiw. eingefunden. Zur Ausſtellung 
gelangten 221 Werke der ae ner. 


Ein Unteroffizier war der Mörder. 


Wie berichtet, kam es geſtern nacht an der Eile 
Franeiszianſta⸗ und Brzezinſkaſtraße zu einer ſchneren 
Schießerei, indem drei des Weges daherkommende Män⸗ 
ner, und zwar der 23 Jahre alte Czeſlaw Suja, der 44 
Jahre alte Wladyſlaw Szampanfki und der 27jährige 
Jofef .Zielinſki, von einem fremden Manne niedergeſchoſ⸗ 
ſen wurden. Suja war auf der Stelle tot, während seine 
zwei Begleiter ſchwer verletzt ins Krankenhaus ge haiſt 
wurden. Der ‘Liter flüchtete, er konnte nach ſtundenſga⸗ 
ger Fahndung von der Polizei feſtgenommen werden. 
Dieſer ſtellte ſich als der Unterofft; ier Alojzy Mareiniak 
heraus. Marciniak war während der Tat ſtark berar. 
ken. Er erklärt, von den drei Männern beläſtigt worden 
zu ſein, weshalb er zur Waffe gegriffen habe. Mare'niuk 
wurde ins Arreſtlokal eingeliefert. Die Were eng ge⸗ 
gen 58 e die Mister 


ie ` Ylutiger Ueber 0. 
1 Weil er kein Gelb zu Schnaps geben wollte. 


„Geſtern nacht wurde der Stanislaw Langner, wehn⸗ 
it Wipoina 11, in der Brzezinſtastraße⸗ in der Nähe des 
Eiſenbahnüberganges von zwei Männern angehalten, die 
von ihm Geld zu Schnaps verlangten. Als Langner ab⸗ 
lehnte, verſetzte ihm einer der Burſchen einige Meſſer⸗ 
ſtiche in den Bauch und Bruſt, worauf beide flüchtelen. 
Der Schwerverletzte wurde von Vorbergehenden aufge⸗ 
funden. Es wurde nun die Rettungsbereitſchaft heroei⸗ 
gerufen, die den Langner in ernſtem Zuſtande ins Kran⸗ 
kenhaus überführte. Die Polizei hat nach den geſährli⸗ 
chen Bunſchen Nachforſchungen angeſtellt. 

In der Czenſtochowſkaſtraße wurde 
Zygmunt Rojewſti, wohnhaft Czenſtochowſka 22, von 
mehreren Männern überfallen, die ihm mehrere Meſſer⸗ 
ſtiche verſetzten und ſodann flüchteten. Rojemifi wurde 
von der „Rettungsbereitf ſchaft einem Krankenhaus , Zuges 
führt. In dieſem Salke ſcheint es ſich um einen Racheaft 
zu Babe "a 


der 19jäh ciae 


Der beim 1. Löſchzug erz Feuerwehr "geführte In⸗ 
ſtrukteurkurſus führte geſtern zwei Uebungen durch, und 
zwar im Dorfe Jozeſew, Gemeinde Chojny, ſowie im 
Hauſe Cgrodowa 79. Im zweiten Fall wurde inde: 
ſondere die Rettung von Menſchen aus einem mit Rauch 
gefülltem Gebäme geübt. Uebungen dieſer Art ſollen in 
den nächſten Tage! an ver ck edenen Punkten der Staht 
abgehalten werden. 

Einſchreibung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich die Männer des Jahr 
ganges 1916 wie folgt im Militärbüro, Petritauer 165, 
zur zweiten Einſchreibung zu melden: die im Bereiche des 
4. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben L bis N beginnen, ferner diejenigen aus 
dem 11. Kommiſſariat mit den Buchſtaben G bis K. 
Mitzubringen iſt der Perſonalausweis ſowie die de: 
ſcheinigung über die erſte Registrierung. i 


Von einem Motorrad überfahren. 

Vor dem Haufe Kilinſkiſtraße 158 wurde die 50jäh⸗ 
rige Staniſlawa Tarlowſka wohnhaft in dem genannten 
Houſe, von einem Mots, a ımgeriffen.. Die Frau erlitt 
allgemeine Verletzungen und mußte die Hilfe der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. 

Der heutige Nachtdienst in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Kahane. 
Limanowſtiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 58, Koprow 
fti, Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmieſſta 21, Bar- 
e Petrikauer 95, Czynſki, Rokicinfla 58, Simar: 
Sao, Ronina ar Siniec, We 59. 


| gaben der Partei zu beraten. 
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Skandal im Gerichtsſaal. 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich fe 5 
Inſaſſe der Anſtalt für unverbeſſerliche Verbrecher in Kr 
10 Staniſlaw Ziemlak, 28 Jahre alt, wegen eine 
Mächediebſtahls zu verantworten. Um aus Ko 
herauszukommen, ſimuliert Ziemlak ſchon jeit einiger Zei 
Geiſtesgeſtörtheit, was er auch geſtern im Gerichtsſae 
tat. Ziemlak wurde trotz belaſtender Ausſagen eines ale 
Beugen vernommenen Poliziſten freigeſprochen. Nach 

Verkündung des Urteils rief er dann einen großen Skan⸗ 
dal hervor, indem er den Poliziſten anfiel, ſo daß der 
aper die Verhandlung unterbrechen mußte. Zie'inifi, 
der ſtarken Widerſtand leiſtete, mußte aus dem Gerichis⸗ 
gebäude herausgetragen werden. Er wurde dann mit dem 
Häftlingswagen ins Arreſtlokal geſchafft. 


Wegen ragens der parlelunlormbeſtraſt 


Am 18. Oktober wurden in Rzgow die Mitglieder 
der Nationalen Partei Hieronim Antoni Skalſti und 
Staniflaw Cichomſki gefaßt, als ſie in voller Parteiuni⸗ 
form durch die Straßen gingen. Die beiden wurden we⸗ 
gen öffentſchen Tragens verbotener Uniformen zur Ver⸗ 
antwortung gezogen und halten ſich geſtern vor dem 
Kreisſtaroſteigericht zu verantworten. Skalſki wurde zu 
einem Monat Arreſt, Cichomſki au 100: Zloty Getöitrate 
rerurteilt. 


Hinter verſchloſſenen Türen. 
Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern hinten 


ai Türen gegen den 57jährigen Glaſer Win⸗ 


centy. Pluszla. Der Genannte wurde am 30. Mai im 
Torwege des Hauſes Slowianſka 20 dabei überraſcht, als 
er an einem jährigen Mädchen unſittliche e 
vornehmen wollte. Pluszka wurde zu einem re Gu- 

Fingig verurteilt. in Ba 


„Zauber künſtler⸗ later die auch 


Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern Nen t En 


ben 50jährigen Alekſander Krzemien, einen Zauberkünſt⸗ 
ler von Beruf, wegen Läſterung der katholiſchen Kirche, 
des Staates und des polniſchen Volkes. Krzemien berrank 
ſich am 19. Mai mit ſeinem Kumpan in Alexandrom bis 
zur Bewußtloſigkeit und wurde von dieſem in einem 
Straßengraben liegen gelaſſen. Als er dann erwachte, 
wollte er mit der Zufuhrbahn nach Lodz fahren, wurd. 
aber von dem Schaffner aus der Straßenbahn verwieſen, 
weil er kein Geld zur Bezahlung der Fahrkarte hatte 
Deswegen verurſachte Krzemien einen großen Skanda 
läſterte in ſchlimmſter Weiſe die latholiſche Kirche, be⸗ 


ſchimpfte den polniſchen Staat und das pohniſchs Bol 
usw. Er wurde von der Polizei feſtgenommen und wege. 
. Verſtoßes gegen die Artitel 152 und 172 des Strafgeſe n 


buches zur Verantwortung gezogen. Das re ve rn 
teilte ihn nun . geern mi 7 nr eee 
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Auf zur neuen Arbeit? 
Große Vertrauens münnerverſammlung ber denen 


Am Sonnabend, dem 24. Oktober, iſt der Vertrauens⸗ 
mänerrat Lodz der DSA zum erſtenmal nach den Stadt⸗ 
ratwahlen zuſammengetreten, um über die weiteren Auf⸗ 
Die Konferenz war gut er 
ſucht und dürfte für die fernere Tätigkeit der Partei eine 
gute Vorbedeutung ſein. Den Vorſitz führte Genoſſt 
O. Seidler, II. Vorſitzender des e mäh- 
rend der Parteivorſitzende Genoſſe E E. Zerbe 25 einlei 
tende Reſerat hielt. 


Der Referent ſchilderte die ſchwere Situation der 
Partei in den letzten Jahren und die vielen Hemmniſſe, 
die der Parteitätigkeit entgegenſtanden. Die innere Si⸗ 
tuation in der Parteiorganiſation ſowie der Ausgang ber 
Stadtratwahlen ſeien ein Beweis, daß die Sague 
tion der letzten Jahre überwunden iſt und die Partei 
einem neuen Auſſchwung entgegenſehen kann. Vorbedin⸗ 
gung dieſes neuen Aufſchwunges jei aber eine vermehrte 
Tätigkeit, jowie eine ſtraffere Disziplin innerhalb der 
Mitgliedſchaft. Ganz beſonders müßte der Vertrauens⸗ 
männerapparat vergrößert und zu aktiver Arbeit ange⸗ 
halten werden. Eine der nächſten Aufgaben fei die Bor 
lereitung der 15⸗Jahresfeier des Beſtehens der Partei in 
unſerem Bezirk, die eine würdige Form erhalten ſoll. 


In der Diskuſſion ſprach ſich Genoſſe Kummert fer. 
für die Neuorganiſierung und Stärkung der Jugendorga⸗ 
niſation, ſowie für den Ausbau der Frauenorganiſationen 
aus. In der anregenden Diskuſſion nahmen ferner die 
Genoſſen Ganze, Kociolek, Kummert fun., O. Seidler 
und andere teil. 

Im Schlußwort konnte der Referent Genoſſe Serbe 
die Einmütigkeit der Genoſſen für den weiteren Tätig⸗ 
keitsplan der Lodzer Parteiorganiſation feſtſtellen. 


Am Schluſſe der Verſammlung wurde den ſpaniſchen 
Freiheitskämpfern die brüderliche Sympathie ausgeſpro⸗ 
m und dem Genoſſen Daszynſki zu ſeinem 70. Geburts- 
tage ein Glückwunſchtelegramm übermittelt. Nachdem 
der Vorſitzende die Botſchaft der Parteiexekutive gegen 
den Naziterror in Danzig zur Kenntnis gab, wurde die 
Konferenz mit dem Gaang der Internationale geſchloſſe n 


Rr. 295 
Anfall bei der Arbeit. 


In der Fabrik von Geyer, Petrikauer 295, geriet der 


16jährige Praktikant Zbigniew Jachman, wohnhaft: in 
Ruda⸗Pabianick“, mit der Hand in eine Maſchine. 
jungen Manne wurde die Hand zermalmt. Der Verun⸗ 
trückte wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kranten- 
baus geichafft 

Ausgeſetztes Kind. 

Im Lolal der Fürſorgeabteilung der Stadtverwal⸗ 
tung wurde geſtern ein etwa ein Jahr altes Kind zurüd- 
gelaſſen. Gleichfalls wurde im Torwege des Hauſes 
Zgierſka 164 ein etwa 6 Wochen altes Kind ausgelegt. 
Die Kinder wurden der ſtädtiſchen Fürſorgeſtelle über⸗ 
wieſen. : 


Dem 


Nelrolog. 


Geſtern verſtarb im Alter von 66 Jahren an einer 
ſchweren Körperlähmung Herr Wilhelm Buchholz, der 
langjährige Hauptportier des Lodzer Grand Hotels. Der 
Verſtorbene iſt bei Petrikau geboren und kam in jungen 
Jahren nach Lodz, um hier im früheren Viktoria⸗Holel 
als Lehrling einzutreten. Einige Jahre ſpäter trat er in 
die Dienſte des Grand Hotel, erſt als Hilfsportier, wo er 
mit einer kurzen Unterbrechung, während welcher Zeit er 
das alte Grand Hotel in der Moniuszkiſtraße auf eigene 
Rechnung führte, zirka 40 Jahre wirkte. Der Verſtor⸗ 
bene zeichnete ſich durch einen leutſeligen Charakter aus 
und war weit und breit eine beliebte Perſönlichleit. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien. 


Oberſchleſien. 


Bisher leine Eniſche dung in der 
Arbeitszeil frage. 


Auch die am Sonnabend fortgeſetzten Verhandlungen 
um die Arbeitszeitverkürzung im Bergbau, brachten die 
Entſcheidung nicht um einen Schritt weiter. Die Partner 
verſuchten fih zegenſeitig mit Argumenten zu überzeugen, 
bie frühr einme! in irgendwelchen Zeitſchriften ſtanden, 
wobei die Arbeitgeber n 72 zuweiſen ſuchen, daß der Sechs 
ſtundentag im Bergbau unmöglich ſei und wenn er doch 
erzwungen werden ſollte, jo würde dies zu einer Konzen⸗ 
tration der Produktion führen, die nichts anderes als die 
Schließung weiterer Peirſebe zur Folge haben müſſe, um 
die Unternehmen rentabel zu geſtalten. Von einer Ver⸗ 
minderung der Arbeitsloſigleit könne alfo keine Rede cin. 
Die Gewerkſchaften bemühen ſich, das Gegenteil nachzu⸗ 
weiſen und behaupten, daß die angebliche defizitäre Lage 
im Bergbau nur ein künſtlicher Racheakt ſei. Die Indu⸗ 
ſtrie in Oberſchleſien ſei jo miteinander verbunden, daß 
es ſehr leicht ſei, Fehlbeträge herauszurechnen, aber die 
Unternehmungen bider em Ganzes und deshalb kommen 
immer noch reichliche Gewinne heraus, wie man ſchließ⸗ 
lich dies alles aus den Veröffentlichungen der Bilanzen 
der AG herauten kann. Der Drohung mit Schließung 
der Betriebe folit die Drohung mit dem Generalitrert, 
aber ein poſitives Ergebnis iſt am Sonnabend nicht er⸗ 
zielt worden. Die Verhandlungen find auf Montag ver⸗ 
tagt worden. ; 

Der. Hauptarbeizsinfpetinr Klott ift erneut nach 
Orerihlefien gekommen, um am Montag an ben Ver⸗ 
handlungen vor dem Demobi'machungskommiſſar teilza⸗ 
nehmen, wo insbeſondere die Fragen zur Verhandeung 
kommen, die ſeinerzei: Gegenſtand der Beſchlüſſe des Vez 
triebsrätekongreſſes bildeten. Neben der Arbeitszeit ger⸗ 
ürzung aljo die Sanierung der Knappſchaft und die No- 
velliſterung des Urlanbsgeſetzes. Wahrſcheinlich wird 
man hier Konzeſſionen herausſchlagen wollen, um dann 


in der Arbeitszeitfrage eine Vertagung für längere Dauer 


zu erzielen. 


Die Metallarbeiter für die Unterſtützung 
der Bergarbeiter? | 


Wie die „Polſka Zachodnia“ zu berichten weiß, fa- 
ben die früher als Regierungsgewerkſchaften bezeichneten 
33 Verbände beſchloſſen, den kommenden Streik wn 
den Sechsſtundentag im Bergbau zu unterſtützen. Tie 
Metallarbeiter des 383 haben bereits auf ihrer letzten 
Tagung einen entſprechenden Beſchluß gefaßt, der dahin 
geht, im Falle eines Generalſtreiks um die Arbeitszeit⸗ 
verkürzung im Bergbau, dieſen Streik zu unterſtüßen. 
Wir möchten in dieſem Zuſammenhang daran erinnern, 
daß eine folde Zuſage bereits einmal vorgelegen hat. Als 
dann aber die Bergarbeiter in einen dreitägigen Proteſt⸗ 
ſtreik eingetreten ſind, hat nur die Bismarckhütte die Berg 
arbeiter unterſtüßt und die Laurahütte, während alle an= 
deren Eiſen⸗ und Metallhütten gearbeitet haben. Das 
war ein Dolchſtoß in den Rücken der kämpfenden Berg: 
arbeiter, die damals trotzdem zu 75 Prozent und zum 
Teil bis zu 90 Prozent den Streik durchgeführt haben. 


die Gerichtstaſſe um 100 000 Zloty 
erleichtert. 

In der Affäre Jaworſti, des früheren Sekretärs der 
Rechtsanwälte Witczak und Horawy, ift jetzt eden 
worden, daß Jaworſti mit Hilfe der Gerichtsſekretäre 
Reſponek und Sojta nicht weniger als 100 000 Zlotn an 
Kautionen enthoben hat, die er zum weitaus größten Teil 
für ſich verbrauchte. Die Geſamtſumme des Betrugs iſt 
noch nicht endgültig feſtgeſtellt. Gegen die beiden Ge⸗ 
richtsſekretäre, die fid) gleichfalls in Haft befinden, ift das 
„Difſziplinarverfahren bereits eröffnet worden. Jaworſki 
verſtand es, mit Hilfe der Genannten Dokumente zu fal 
ſchen und Quittungen über die Auszahlungen beizubrin⸗ 
gen, ſo daß die vorgeſetzte Behörde keinen Verdacht ge⸗ 
ſchöpft hat. Erſt durch eine andere Affäre kam auch der 
Fall Jaworſki zur Anzeige und wie man weiß, wurden 
hierbei auch einige Rechtsanwälte in Mitleidenſchaf! ges 
zogen. Der Prozeß ſelbſt wird, wie verlautet, noch 
einige Zeit auf ſich warten laſſen, bis alle Fäden zur 
Ueberführung des J. zſammengezyogen find 


Morphium - und Goldſchmuggel in Kattomißz⸗ 

Die Sicherheitsbehörden find dieſer Tage in Kakto⸗ 
witz einer Bande von Schmugglern auf die gelem⸗ 
nien die einen umfangreichen Handel mit Gold und Mor⸗ 
phium betrieben haben. In der Wohnung des Dentiſten 
Johann Spyra iſt eine größere Menge Morphium aufge⸗ 
funden worden, ſowie Gold, welches illegal gehandelt 
wurde. Das Morphium ift aus Deutſchland geſchmuggelt 
worden . Im Intereſſe der weiteren Unterſuchungen wer⸗ 
ten nähere Einzelheiten geheimgehalten. Spyra und 
ſeme Komplicen befinden ſich in Haft. 


Mißlungener Einbruch in ein Jumeliergeſchäſt. 

Einwohner des Hauſes Wolnosci 9 in Kattowitz hör⸗ 
ten in der Nacht zu Sonnabend Geräuſche, die aus dem 
Keller kamen und man vermutete mit Recht, daß es ſich 
wohl um einen Einbruch handelt. Man veritänbigt- die 
Polizei, die jofort am Tatort erſchien und drei Einbrecher 
und zwar den Maſchiniſten Franz Habryka, den Schlaſſer 
Joſef Borys und den Arbeiter Alfons Müller, alle aus 
Kattowitz, feſtnehmen konnte. Die Einbrecher wollten 
vom Keller aus in das Juweliergeſchäft „Urania“ ein⸗ 
dringen, und ihre Arbeiten hatten bereits nennenswerte 
Fortſchritte gemacht, zumal ſie mit gutem Einbruchswerk⸗ 
zeug verſehen waren. 


Blutiger Ausgang einer Hochzeitsfeier. 

Anläßlich eines Tanzvergnügens im Anſchluß an 
eine Hochzeitsfeier in Polom, im Kreiſe Rybnik, kam es 
zwiſchen dem Gaſt Alfred Henkel aus Mszany und einer 
Anzahl Dorfburſchen, die als Schläger bekannt ſind, zu 
Auseinanderſetzungen. Vergeblich verſuchte der Gaſtwirt 
Myta zu intervenieren, bald flogen Stühle und Gräter 
im Saale herum. Henkel, der auf die Straße floh, wurde 
nach einiger Zeit in einer Blutlache liegend aufgefunden 
und mußte ins Spital überführt werden. Die bald dar⸗ 
auf erſchienene Polizei verhaftete aus Anlaß bieſer Szlä⸗ 
gerei den Paul Bialecki, Joſef Adamezyk, Bruno Szy⸗ 
mura und Emil Baniek. Am Aufkommen des Henkel 
wird gezweifelt. Fi 


dem Vorkämpfer des bolniihen 
Proletariats. 

Das Gedenlen des 70. Geburtstages von Ignaey 
Daszynſki zu deſſen Ehren die PPS in Kattowitz cine 
Akademie am Sonntag im Saale der Reichshalle veran⸗ 
italtete geſtaltete fih zu einer mächtigen Kundgebung des 
kolniſchen Proletariats um die Wiedereroberung dec po⸗ 
litiſchen Macht . Bei überfülltem Saale eröffnete Genoſſe 
Dr. Ziolkiewicz die Akademie und begrüßte mit 
herzlichen Worten die Anweſenden. Bei dieſer Geiegen⸗ 
heit ſchilderte er in klar umriſſenen Zügen die Geſtaft des 
Führers der polnischen ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung 
in den Kämpfen um die Unabhängigkeit des polniſchen 
Staates, der indeſſen gerade ihm nicht die Dankbarleit 
erwies, die er wohl zu beanſpruchen hatte. Von dem rele⸗ 
gierten Studenten in Lemberg bis zum Redakteur der 
„Gazeta Robotnicza“ in Berlin war ein weiter Weg, der 
durch zahlreiche Gefängnisſtrafen unterbrochen war. Mu⸗ 
tig trat der Internationaliſt für die Auferſtehung Polens 
ein, bis er als Chefredalteur des Krakauer „Naprzod“ 
ſchließlich als erſter Vertreter der polniſchen Arbeiterſchaft 
in den Wiener Reichsrat gewählt wurde, um den Kampf 
fortzuſetzen, bis unter feiner Leitung die erſte Regierung 
des neuerſtandenen Polens geſchaffen wurde. Aber im 
neuen Polen gab es noch gewaltige Aufgaben zu löſen, 
und Daszynſki wirkte führe id mit. Mit herzlichen Wor⸗ 
ten dankbarer Anerkennung brachte Genoſſe Ziolki⸗wiez 
dem Jubilar die Glückwünſche der Partei und der ge- 
ſamten polniſchen Arbeiterklaſſe dar. 

Nach dem Genoſſen Ziolliewiez ergriff der Chef re⸗ 
battent des „Robotnik“, Genoſſe Niedzialkowſki, das 
Wort um zunächſt die kämpfenden Fronten in Spanien 
zu umſchreiben und die mternationalen Zuſammenhänge 
aufzuzeigen. Wird die Volksfront in Spanien geſchla⸗ 
gen, jo iſt Polen dem Faſchismus der Berliner Macheha⸗ 
ber preisgegeben, denn der Sieg der Franco, Mola und 
Konſe rien in Berlin und Rom, iſt zugleich die Niederlage 
von Paris und War chan Ein Blick in die polniſche Ge⸗ 
ſchichte beweiſe dies mit aller Deutlichkeit. Auf Danz“g 
ümmweiſend, erklärt Genoſſe Niedzialkowſki, daß es aufge⸗ 


hört habe, ene „Freie Stadt“ zu fein, ſaliſch regiert dort 
beute ſchon Hitler durch den Gauleiter Forster, und die 


_Bolföpeitung — Diensiag, ven 77. ioner 2280. | 
| belniche Regierung ficht dieſem Treiben machttos zu, 


gewiſſer Wandzel Stanislaus aus 


wenn getarntes Militär aus Königsberg bereits einen 
Korridor durch Polen zieht und es vom Meer abſchneidet. 
Wenn General Rydz⸗Smigly zur Wehrhaftmachung Po⸗ 
lens aufruft, jo kann dies nicht ohne die Arbeterklaſſe ae- 
ſchehen. Zwar jagte Obert Slamet beim Abſchied von 
der Macht, daß es in Polen nichts mehr geben würde, 
was Partei ift, ſondern daß nur noch das Recht regzert, 
aber wir fejen im Sru.ierungslszer Bereza Kartuſka 
elwas anderes. Die PPS und die Bauernbewegung find 
cine geſchloſſene Kampfgruppe, ſie ſagen klar und deut⸗ 
lich „daß es eine Löſung gibt, Neuwahlen, damit das 
Volk entſcheide. Auf zur Offenſive, um die Eroberung 
der politiſchen Macht. Lebhaſter Beifall unterbrach die 
Ausführungen des Redners. 

Hierauf ſchloß Genoſſe Jiolkiewicz die Feier mit 
nochmaligem Gedenken an den Genoſſen Daszynſki, wo⸗ 
zauf mit dem Abſingen der Internationale und des Czer⸗ 
wony Sztandar die Feier ihren Abſchluß ſand. 

Bielitz-Biala u. umgebung. 
Ein langgeſuchter Mörder verhaftet. 

Freitag voriger Woche wurde am Bahnhofe in Biula⸗ 
Lipnik in den Abendſtunden der langgeſuchte Mörder Jv- 
fef Bakowſti, der, wie erinnerlich, vor Monaten den 
Eiſenbahner Szezotka in Wilkowice ermordet hatte, ver- 
haftet. Die Polizei, die ihm ſchon oft auf den Ferien war, 
konnte ihn nicht feſtnehmen, da es ihm immer wieder ge⸗ 
lazig, in ſeine Schlupfwinkel zu entkommen. Letzten Frei⸗ 
tag bemerkte ihn ein Poliziſt in den Kloſettanlagen am 
Biala⸗Lipniker Bahnhof. Als ſich Bakomſti erwiſcht fah, 
verſuchte er gleich zu ſchießen, was ihm aber nicht gelang, 
da er von dem Poliziſten nach längerem Kampfe entwaff⸗ 
nel wurde, wobei zwei mutige Männer dem Poltzifter 2. 
Hilfe kamen. 


Sal zſäureattentat auf der Straße. 

An einem der letzten Tage wurde ein gewiſſer Franz 
Guba in der Asnykgaſſe in Biala von einer Frau iherfal, 
len, die ihn mit Salzſäure begoß. Es gelang ihn noch 
rechtzeitig durch Vorhalten der Hände fein Geſicht zu 
ſchützen, ſo daß feine Augen keinen Schaden erlitten. Die 
Rettungsgeſellſchaft brachte ihn in das Bialaer Spita!. 


Tödlicher Unfall bei der Taljperre in Poromla. 

Vorige Woche ereignete fi in Poromka beim Ta 
ſperrenbau wieder ein Unfall, we der Arbeiter Soli 
Wanat zum Opfer fiel. W. kam mit der Faſſung einc 
elektriſchen Lampe fo unglücklich in Berührung, daß cı 
hierbei vom Strome getötet wurde. Sofort ang: 
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. 


Verlängerte Amtsstunden am Wialer Posfumt. 
Bialaer Poſtamt wurden in der Woche neue Am 
funden für das Publikum ei Die Brie. 
Paketaufgabe kann jezt bis 8 Uhr abends erfolgen, 


auch die Mittagspauſe wurde aufgehoben. 
Aufgeklärter Einbruch. Bei dem am 15. d. Mite. ve: 

übten Einbruch in die Wohnung des Kaufmanns Stei.. 
in Biala waren, wie jetzt die e hat, ein 
la! Joſef aus Biala beteiligt. Beide wurden derpafte 
und dem Gericht eingeliefert. Eine größere Menge der 
1 Waren konnte man noch bei Matal ſicher⸗ 
tellen. f 

iche Einbrechet. Am 23. Oktober l. J. ae 
langten Diebe durch das Fenſter in die Wo des Jan 
Jatternig in Bieliß, Schlachthausſtraße 17. Die Dieke 
ſtahlen von dort Schmuckſachen im Werte von Zl. 120 
Als Täter wurden der 14 e alte Höflich Alois und 
der 15 Jahre alte Sohlich Rudolf, beide aus Bielitz, Der- 
haftet. Sie wurden dem Bielitzer Gericht üb Da 
dieſe beiden bereits mehrere Diebſtähle am Kerbholz 
haben, ſoll erwogen werden, dieſelben wegen des ingeni 
lichen Alters einer Beſſerungsanſtalt zu überwiſen. 

In ein Auslageſenſter eingebrochen. In das As- 
lagefenſter der Niami Salamonczyk auf ber 3. Meifira 
wurde nachts eingebrochen und Gaſanteriewaren im Werte 
von Zl. 220 geſtohlen. Als Täter wurde nun die 20 bre 
alte Katharina Wrobel aus Biala ſeſtgeſtent. B ih: 
fand man den größeren Teil der geſtohlenen Waren, 2° 
ter Kaufmannsfrau zurückgegeben wurden. 


Altbielitz (Voranzeige). Samstag, den 31. Oktober, 
veranſtaltet der AA „Gleichheit“ in der Reſtaucalion 
des H. A. Schubert ſeine diesjährige Liedertafel 
mit auserleſenem Programm. Alle Genoſſen und Freunde 
ſind dazu eingeladen. ; 5 


Verein Jugendlicher Arbeiter Alexanderfeld. Die 
Jugendlichen Arbeiter aus Alexanderfeld veranſtalten am 
Samstag, dem 14. November, beim „Patrioten“ ihre 
Fahnenweihe. Alle Genoſſen und Freunde werden er⸗ 
ſucht, dieſen Tag zum Beſuch dieſes Feſtes freizuhalten. 


Theaterſpielplan. 
Dienstag, den 27. Oktober, die Operette „Ole -- 
Polly“ im Abonnement Serie gelb. 
Mittwoch, den 28. Oktober, in Serie bla „Der g 
ner und die Nonne“, Luſtſpiel von Curt Götz. 
Freitag, den 30. Oktober, in Serie rot das Luſtſpiel 
„Der Liger und die Nonne“. 
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| Aus dem Neiche. niveau im allgemeinen zu wünſchen übrig ließ. Mand 
f 


mal ſahen die Kämpfe E aus, als ob perföntiche Abrech⸗ 
Geheimnis voller Leichenfund. 


nungen ausgefochten wurden. Als dann noch der Ha⸗ 
koahmann agot i vom Punktrichter deutlich benachter.igt 
Milchhändler, die nach Lodz mit Milch fahren, mad | wurde, war die Situation für Hakoah verloren. Der 
ton geſtern früh in der Nähe des Dorfes Kania Gora, Ge⸗ 
meinde Lucmierz, Kreis Lodz, eine ungewöhnliche Cnt- 


Kampfverlauf zeigte, daß in Lodz wohl gutes Material 

vorhanden iſt, jedoch ſind dieſe Talente nicht ſo groß, daß 
deckung. In einer Waldſchonung bemerkten ſie am Weg⸗ 
rande einen mit Blättern bedeckten Hügel, den ſie früher 


aus ihnen Klaſſeboxer werden können. Die glänzende 
nicht ſahen. Intereſſiert traten fie näher und machten 


Vergangenheit unſerer Stadt auf dieſem Sportgebiete 
ſcheint für lange Zeit vorüber zu ſein. 
die ſchreckliche Entdeckung, daß hier eine menſchliche Leiche 


Die einzelnen Kämpfe zeitigten folgende Reſultate: | 


einer etwa 25 bis 30jährigen Frau verdeckt lag. Dre Fliegengewicht: Lieberman (H) fiegt über Popielatn; 
Leſche, die bereits in Verweſung übergegangen ift, weiſt Bantamgewicht: Gottfried (H) remifiert mit Barmmiak: 


Federgewicht: Spodenkiewicz bekommt zunächſt die zwei 
Punkte im Kampfe mit Fagot (H) zugeſprochen. Die 
Entſcheidung iſt umſo kraſſer, weil ſie zum zweiten Male 
in dieſem Jahre getroffen wurde. Fagot war unbedingt 
der beſſere Mann, trotzdem auch ſein Gegner ſchöne Mo⸗ 
mente hatte. Es war dies der ſchönſte Kampf des Tages, 
und ein ſolches Niven z ſchon lange nicht ge» 
ſehen worden; Leichtgewechl: Leiniallewiez (ZEP) ſiegt 
hoch nach Punkten über ſeinen dennoch guten Gegner Bia⸗ 
Inftof; Mittelgewicht: Waldman (H) remiſtert mit Binga 
fial; Halbſchwergewicht: Pietrzak (JK) bekommt Val⸗ 
cover wegen Fehlens von Stahl II zugeſprochen; Schwer⸗ 
gewicht: Blibaum (H) bekommt über feinen Gegner Tu- 
biak ein techniſches k. o. zugeſprochen. 

Hakoah legte Proteſt wegen des nichtformellen Cr⸗ 
ledigens der Valcovers ein. Dieſer Proteſt hat jedech 
teine Ausſicht auf Berückſichtigung. 

. 


am Kopf Spuren äußerer Verletzungen auf und außerdem 
find am Halſe Würgmerkmale zu erkennen, was darauf 
hinweiſt, daß die Frau eines gewaltſamen Todes geſtor⸗ 
ben iſt und hier verſcharrt wurde. Es hat den Anſchein, 
daß die Frau an einer anderen Stelle ermordet und dann 
hierher gebracht und verſcharrt wurde. Die in Kenntnis 
geſetzte Polizei hat eine energiſche Unterſuchung eingele:- 
let. Die Identität der Toten konnte bisher nicht feſtge⸗ 
* werden. 


Feuer auf einem Bauernhof bei Lodz. 

Im Dorje Stara Gatka, Gemeinde Goſpodarz, vei 
Lodz, entſtand auf dem Anweſen des Alexander Wange 
Feuer. Die Flammen griffen auf alle Gebäude des An⸗ 
weſens über. Dank der energiſchen Rettungsarbeit lonnte 
das Wohnhaus zum Teil gerettet werden, doch wurden 
die Wirtſchaftsgebäude vollkommen eingeäſchert. Der 
Brandſchaden beläuft fid auf 3500 Zloty. 


unverhoſſtes Hochzeitsgeſchenk, | 
Der Schuhmacher Tabacznik in Warſchau, deffen 
Tochter dieſer Tage heiratete, hatte als Brautgeſchenk u.a. 


f 


Kruſcheender fiegte im Boxkampf über 
im Verhältnis von 7:5. 

Warta iſt Meiſter von Poſen im Boxen geworden, 
und Okencie ebenſolcher Meiſter von Warſchau. Warta 
ſiegte über HCP im Verhältnis von 9:7, und Okencie 
über Polonia im Verhältnis 11:5. 


Die nächſten A⸗Klaſſe⸗Spiele. 

Am kommenden Sonntag finden nachſtehende Spiele 
um die Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe ſtatt: Union⸗ 
Touring — LES, Lodzer Sport: und Turnverein — 
Wima, Widzew — SKS, WS — PTC und Solo! -— 
Burza. 


Ziednoczone 


einen alten Schrank gekauft. Zwiſchen den Wänden fand 
Ran nun bei der Reparatur eine große Menge ruſſiſcher 
Goldrubel. Es ſtellte ſich heraus, daß der Schrank einem 
Dr. Benjamin Polak gehört hatte. Als dieſer während 
des Weltkrieges nach Rußland fuhr, gab er den Schranul 
in Aufbewahrung. Polak kehrte nicht mehr zurück. Im 
angen wurden cinige tauſend Goldrubel gefunden, die 
nun das jun ze Paar als Hochzeitsgeſchenk behielt. 


Sport. 


ö JAB — Haloch 10:6 


Das zweite Treffen um die Lodzer Boxmeiſterſchaft 

der Fabrikmannſchaft einen erneuten Sieg, ſo daß 

tejer wiederum der Meiſtertitel zufällt. Dieſe Mann⸗ 

haft wird denn auch unſeren Bezirk in den Kämpfen 
am die Polenmeiſterſchaft vertreten. 

Das Reſultat entſpricht nicht ganz dem Kampfver⸗ 
auf, mußie doch Hakoah vier Punkte durch Valcover ak- 
Leben Wdowinſki von Hatoah mußte kurz vor dem 
Rampfe in die Kajerne zurück und fein Klubkollege 
Stahl II mußte im letzten Moment wegen ber (ragen 
Form aus der Mannschaft zurückgezogen werden. Sonit 
waren die Kämpfe ausgeglichen, wenn auch das Kampf 


Wima baut eine Sporthalle. 

Wie wir in Erfahrung brachten, wird Wima dem⸗ 
nächſt mit dem Bau einer Sporthalle auf ihrem Gelände 
in der Rokieinfkaſtraße beginnen. Die Halle fol noch in 
dieſem Winter hrer Beſtimmung übergeben werden. 


. Diverje Sbortnachrichten. 

BWES ift Meiſter im Schießen von Lodz gemprben. 

Im Kor dallturnier der vier Mannſchaften: Union: 
Touring, HRS AMEA, Ziednoczone, ſiegte letztere 
Mannſchaft im Endergebnis. 

Tartas Fußballer machen im nächſten Monat 
Deutſchland⸗Re.ſe 

Die Fußballmeiſterſchaft von Norwegen gewann 
Fredriſtad, welche im Entſcheidungsſpiel über Mioendalen 
mit 2:0 fiegte, 


sine 


Heute u. folgende Tage der wunderſchöne 
Metr 0 Liebesroman 


Die Launen einer ſchönen Frau 


In den ee 
xei Nino Martini ses Anita Louise 


Teppiche. Gardinen. 


N 
teten ee Eat Mi ge Tel. 1 pn, peoien 


Heilanſtalt 


Gute 


empfiehlt ſich der geſchätzten 
Kundſchaft für die 
gerbit- u. Winterſalſon 


Kollektionen neueſter Stoffe 
ſtots auf Lager. 


Damenſchneider 
ROTH 


==” 
Lala ö, Tel. 124.75 


Í dena R. Beutler 


mm Heute und folgende Tage: NN 
Der ſeſſelnde Film aus den 
blutigen Bruderlämpfen Chinas 


„Chinas Hölle“ 


ga den gen Pat O'Brien, Josephine Hutchinson 


Radig-Pronramm. 
Mittwoch, den 28. Oktober 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 6.50 Schallpl. 11.30 Schulſendung 
13 Schallpl. 15.40 0 ettenduette 16.30 Konzert 
17.15 Soliſtenkonzert 50 Erinnerung an Paſteur 
18.10 Sport 19.20 Lodzer luſtige Welle 20 Kla 
vierwerke 21 Chopin⸗Abend 21.30 Sextett von 
Hummel 22 Hörſpiel 22.30 Abendkonzert. 
Kattowitz. 
13 und 18.35 Schallpl. 15 Mitteilungen 19.20 
Polniſche Lieder 19.50 Sendung aus Sosnowice. 
Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 
6.30 Frühkonzert 10.30 Kindergarten 12 Konzert 
14 Allerlei 15.15 Schallpl. 16 Konzert 19 Guten 
Abend, lieber Hörer 23 Wir bitten zum Tanz. 


Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 18 Bunter 
Nachmittag 19 Operettenmuſik 20.45 Hörppiel⸗ 


Der große König und ſeine Bauern. 
Wien (592 fz, 507 M.) 
12 Schallpl. 15.20 


Kindexſtunde 19.35 Sinfunies 


konzert 21.50 Konzert 24.40 Schallpl. 
Prag. 
20.05 „Mein Vaterland“ von Smetana 22.25 Bun⸗ 


tes Programm. 


Ein Abend italieniſcher Muſik. 

Heute übernimmt der polniſche Rundfunk aus Tarn 
eine in Polen noch unbekannte Oper von Ferdinand Paer 
ſowie das längſt angekündigte Konzert jtalieniſcher Volks⸗ 
lieder. 

Die Oper „Il Maeſtro di capella“ wird die Rund⸗ 
funkhörer mit dem Schaffen des Komponiſten Paer be⸗ 
kanntmachen, der im 18. und 19. Jahrh. in Venedig, Tree 
den, Paris wirkte. Als Komponiſt melodienreicher tib 
danlbarer Dpser erreiche er großen Ruhm, bis er dem 
talentvollen Noſſini Platz machen mußte. 

Von den 43 Opern des Komponiſten haben ſich nur 
wenige bis zu dem heutigen Tage gerettet, aber faſt keine 
iſt dem polniſchen Volke bekannt. Die Uebertragung der 
Oper „Il Maeſtro di Capella, die um 20.40 Uhr erfolgt, 
dürfte daher in den muſikliebenden Kreiſen Intereſſe 
wachrufen. Einführende Worte über Komponiſt und Werk 
wird Prof. Karol Stromenger ſprechen. 

Um 21.45 Uhr wird vom polniſchen Rundfun! das 
Konzert italieniſcher Volkslieder übernommen. Dieſes 
Konzert wird alsRevoncheſendung für das vom polniſchen 
Sender für Italien veranſtaltete Konzert von polnischen 
Volksliedern betrachtet. 


Schwarze Sängerin ſingt im Rundfunk. 

Vor nicht allzulanger Zeit trat in Warſchau mit gro⸗ 
fem Erfolg die phänomenale Negerſängerin Marion An⸗ 
derion auf. Die Künſtlerin verfügt über eine wunderbare 
geſchulte Stimme von breiter Skala. Der polniſche Rund⸗ 
funk fendet heute um 20.15 Uhr Geſang dieſer Künſtier'n 
von Schallplatten. 


Adria 


Główna 1 


| Gardinen a a 


Kappen, Stores, Siihdeden laufen Ste gut und billig 


sei M. Goldbart, Lodz sas 


Piotrkowska 62, im Hofe, rechts 


Ranft aus 1. Quelle 
Alliuifiene 134, Tel 15481 Peteilauer 294 a en Benerologiſche fiant- u. Geschlechts 
eee Sil T Bakalt bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn etall⸗Belten H il f It * 
ift gründlich renoviert. Telephon 122:88 Matratzen ld € an Q Kennt) en 
2 Kabinett Fabeillager Non 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Kollon⸗MNaſchinen Analnſen, Rrankenbrlucte in der Stabe DOBROP OL“ Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 
n Toter N Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends eg. te: Konſultation 3 Zloty 
nach ausw $ y erten unter 1 Te 
e an doe DATO e Ver Murr Konſultation 3 Zloiy im Hofe 


Tonfilm - Kino: Theater 


Przedwiośnie 


Nächſtes Programm: een: 


Heute und er Tage: Nach dem „Jungwald“ der neue große polniſche Film 


(„Die Roſe“) 


nad bem b Stefan Zeromski 


Diefer Film hinterläßt einen unver⸗ 
wiſchbaren Eins ruck. 


Rekordbeſetzung: EICHLER, ZA- 
CHAREWICZ, ZNICZ, JARACZ 
JUNOSZA - STEPOWSKI u. «a 


ber Dorji um 4 Uhr, Sonne u. Feiertags um 12 Uhr. — Preiſe be 


den x om 776 Sel 129:88 | „Das Liebeslied“ mit JAN KI EPURA Gite 1. bias 81 1.00, 2 ~ 90 Gr. 50 r Vergünſtigungs· Aupons 70 r 


44 5 


„CORSO 


Ax. 295 


— . ů K — wien Lag, 


—ñ a 


37. Polnische Staatslotterie. 


Am 4. Ziehungstage der 1. Klaſſe 
telen Gewinne auf folgende Nummern: 


100,000 — zi. 126765. 
2,000 zł. — 35855, 50280. 80495, 
148673. 
1,000 21. — 11382, 21169, 28825. 29852, 
193966. 
500 21.—27854, 34152. 44433. 63379, 
57744, 101931, 134459, 175268. 181016. 
400 zit. — 17501, 23638, 39169. 74210, 
79220, 79233, 101060, 118413. 121036, 
180200. 
200 zt.--17840, 86407, 107966. 130672, 


t 


92s 768 951 83001s 252s 346 544 946 84062 78 
371 81s 659 76s'950 85172 295 535 7 765-88 801 
86044 331s 52 74 407 28 530 34s 62 635 788 8188 
981 8s 97 87205 335 320 34s 642 88009 435 543 
957 67 912 62 89061s 335 79s 410 571 653 792 
‘900525 1138 555 493 5s 5918 722 61 738 85 
855 923 91464 74s 510s 6888 846 69 922878 386 
4048 50 612 721 90 953 66 934275 770s 944588 
554s 73 7365 918 950535 428 97 741 9128 960508 
56 349s 721 646s 736 921 97172 291 3425 569 76 


8 718 8205 42 98639 64s 7355 70s 99253 443 83 


574s 706 70s 84s 


100062 121 43 76 5965s 603 38 737 939 48 


“1101060 472s 85 91 567s. 636 820 904 93 102122 


256 447s 685 879s 103030s 629s 774s 962s 104074 
268s 394 473 549 757 862s 90 900 7 1050848 366s 


147720, 151680, 163270, 181374. 182849, 816 58 944 6 65 106321 514 7168 37 76s 895 9678 


187770, 194052, 194949. 

150 zt.—25 2503 3184 3320 6722 15676 
20640, 20958, 25152, 25794, 36276. 46896, 
52784, 53482, 58254, 58641, 59114. 63519, 
68884, 72291, 87204, 89722, 90113. 92154, 
93005, 116987, 120718, 125546. 127248, 


107024 131 571s 7655 87s 960 108202 87s 4938 
8 965 109010 320 413 27 5755 605 298 
110270 547 606 825 111182 297s 307s 105 88 
5095 188 8368 993 112103 290 757s 74s 113150 


Is 465 613 90 759 72 9558 114163 2238 298. 4645 


682 86 860 967 86s 115003 101 367s 4008 22 475 
53 86s 542 93 657 827s 41 116083 588 610 987 


137231, 142916, 150128, 154285. 158662, 1170328 34s 265s 3818 83 603 9 923 1180548 377 
171345, 175008, 177189, 178324. 179313, 428 517 79 854 86s 1192125 428 697 734s 


186049. 189682. 
zu 50 Zl., mit s zu 100 31 


6 91s 2118 376s 4888 574s 96 7775s 87 8188 


1244s 421 72 6798 787 932 2019s 89 448 8208 94 
3198 2005 420 645 713s 8188 22 76s 78 99 4281 
379 460 672 98s 812 30 950s 51738 447 9055 85 
6436 6118 40 8938 962s 70855 289 339 406 258 
64 527 762 74 89 8057 1608 321 778 81 96 445 
51 995 9044 89 114 255 61 80 399 5198 438 826 

10117 214 384 4658 87s 542s 6565 65 11382 

465s 667s 818 57 120828 158 78 662 98 851 69 
80 4 911 81 1322435 352 444s 66 559 930 805 
14027 195 254s 73 413 83s 88 513 43 826 908 
15186 4245 92s 591 636 763 869 90 16011 22 48 

3008 285 483 8398 950 171628 535 50 83 6645 

8358 18016 955 1305 2258 42 306 4648 19035 628 

103 57 522 555 830s 929s. l ; 

20101 349 897s 938 21047s 134 345 467 22381s 
441 548s 74 659 746 972s 93 23065 408 920s 
24004 156s 708 258 328 478 503s 72 605 8045 
979s 25012 136 73s 433s 599 981 26083 370 645s 
67 942s 27267 325 69 631 55 710 949 28076s 94 
159 221 710 61 880 29004 23s 55s 117 43 227 
83s 56s 405 36s 559 771 897s 989. 


30008 179 304 431 36 77 932 31064 2388 328 
880 656 877 80s 96 32170 364 435 6365 760 
33197 307 528s 630 830 50 916s 34260 4101s 41 
327 80.629 854 56 35064 585s 600 95 740 850s 
36632s 721 98 37137 89s 240s 454 93 684 903 
408 38022 37 169 541 7258 55s 829 87s 90698 
30007 20 180 298 3038 30 37 421 4 616 37 45s 

$ . 

- 40135 575 716 805 70 88 936 60 71 410213 
82. 93 2028 499s 595 717 28 946 828 98 42229 
306 11 482 43274 4005 318 587s 44021 199 471s 
6353 762 938 83 848 45236 73s 389 482 632s 8 
700s 20 32s 90s 46004 15 106 201 75 82 3628 
68 77 475 522 605 880 913 99 470173 171 5188 
665 6838 95 804 998 48049 125 415 537 607 883 
49277 392 410 29 71 522 7268 37s 608 862. 

500065 384s 99 546 646 710s 638 879 51037 
1678 246 71s 93 477 519s 665 752s 90 8038 108 
78 52185 358s 510s 27 789s 971 53027 30 54s 
2848 307 235 474s 545s 669 84357 86s 496 8555 
613 71 84 7085 80 9645 55052 164 340 442 60 
75 56846 917s 8709 4s 168 90 377 80 402 83 526 
622 739 980s 58019 245 309s 105 46s 632 803 
85051 7s 63 104 254s 321s 506 637 43 717 853, 

600468 678 1688 2168 89 455 587s 713 14 
62s 61057 61s 95 231 388 460s 92 625 704s 62 
625 704s 62 878 62056 145 208 420 76 84s 564 
630215 84 129 2094 371 4288 55 84 97 519s 99 
6673 845 909s 641168 908 358s 424 557 602 53 
711 827 66 916 65028 256 384 832 66187 208 16 
336 5498 791 897 967 670715 123s 272s 410 55 
65 588 620 835s 934s 68431 6175 69060 127 
420s 26s 98 531 39 661 812. 

70068 223 99 397s 400 609 71057 8 88 2938 
8493 831s 913s 608 88 72119 294 333 894 649 73 
BO 054 7070s 259s 74 339 401 601 86 855 638 
33 740708 71 935 245 544s 86 703s 887 947 75041 
200 78 88 06 475 94 532 66 904 762045 878 7335 
829 40s 938s 770818 1005 205 83 838 85 326 67 
84 811 73 607 82 782255 30 50 64 71s 4095 568 
318 965 791168 79s 244 331 958 522 644 7408 
900 388 44 

80010 12s 323 517 650s 702 22 80 8106 


i 


1 
4 


| 


i 


f 


| 


t 


120233 478 750s-57s 73 816s 19 992 121437s 
90 574 906s 65 122034 221 342 47 482 99s 684 
123318 518 683 124380s. 825 464s - 529 630s 887 
125138 415s 554 828 814 17 905 59 65s 126151 
354 637 50s 726 1271188 81s 422 504s 790 128009 
79s 146 2155 6498 733 1290528 72s 112s 198 382 
5568 690 971 

1300358 139s 438 203 63 320 541 668 844 45 
9238 131214 75 332 564s 618 71 8 132537 6008 99s. 
955 133350 584 681 134148 2868 357s 4288 298 
529 606 704 29 919 135037 162 93s 96 296 6188 
9585 74 1360255 51 330 4028 5018 12s 90 890 935 
137114 17 231s 32 490 717 858 71s 138005 502 
12 89 601s 78 46 8788 82s 1390055 146 223 97 
504 32 395 890 936s 17. u 

140105 2898 325 436 66s 514. 675. 813s 17 97 
1410205 2128 795 4408 793 142131 2328 325 447 
616 7478 845 143003 13s 105 65 241 5638 95 699 
794 956 144044 2178 330 40 8498 1452638 387 
6748 146114 437s 6228 1470278 101s 32 251 751 
148046: 446 816 149187 306 573 7528 928s 40s 

1501108 188 22 28 49 88 417 90 509 645 711 
27 53s 863 943 151023 1888 234 35 707s 152067 
122 608 3295 451s 5018 64 688 756 153063 122 64s 
298 419 511 618 154171 3208 99 431 534 677 709 
800 905 408 1551955 2488 4488 653 702 156249 
56 3655 611 18 708 789 95 835 68 904 88s 157076 
395 606 707 839s. 158025 52 97 3068s 519 83s 
626 913 189004 241s 85 418 501 605 844 

160013 15s 176 270 326 618 954 161228 318 

80 4085 588 81s 868 606 1622678 3328 8588 995 
163057 201 88 585 987s 164245 379 416 99 6045 
833 96 977 165018 42 7898 843 468 166066 3508 
577 600 21s 23s 886 1672105 32. 789 829 675 
168077 260s 99 597 662 775 811 588 169045 4255 
59 86 520 609s 58s 95 824 947s 3 

170079 433 513 615 751 892 99 912 1710518 
531s 1720608 121 277s 402 8 69s 600 173044 236s 
74 384 4598 505s 680 702 892s 174060 2038 755 
369 418 41 966 175268 462 176109 377s 4908 5908 
628 946 1770198 2268 456 628 98 730s 878 85 
178041 219 3338 506 987s 174052 182 313 421 59: 
722 37 52s 63 98s i N52 

180240 410s 41 538 746 55s 968 181016 2148 
334 440 47s 566 631 734s 89s 89 1s 964s 182016 
2208 318 604 36 8468 59 909s 183049 116. 2795 
5365 868 74s 184481 634 808 989 92 185112 260 
702 60 97 939 89s 186121 580 772s 98 856 982 
187325 513s 188073 376 5855 -605s 705 70 88: 
189049 255 89 443s. 505 631 804 318 

1903738 462 669 79 191176 951: 54 698 90 
192070 105 354 500 118 619 39s 859 1933978 4355 
55 646s 881 1942828 532s 6028 704s 27 958 84 


i 2. Ziehung. 
50,000 21. — 99013. 
25,000 zł. — 13793. 
10,000 zł. — 22775. 
5,000 zł. — 66530. 
2,000 zł. — 46288, 123586 
1,000 21. — 35996. 
500 21. — 8439, 51421. 96376. 99735. 
400 zt. — 12663, 34979. 41705. 67208 
97497, 115983, 133067. 173935. i 
200 zł. — 65854, 68610, 77272. 100004 


a 2071197129, 109011, 118566. 137353. 169575 


62 7728 951 82048 118 49 63 98s 322s 67 872 851194462. 


Dr. med. Heller 


Beſon deres Wartezimmer für Damen 
Sür Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe 


Beginn an Wochentagen um 4 Ubr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
2 Uhr. Preiſe der Plätze ab 50 Gr 


| 


Die „Bobzer Volkszeitung“ erſcheimt 


end durch bie Vok Zloty & —, wöchentlich 


Nepräſentables Kino Be ee 
RI ALTO -aa 
Dee. Die gcokelleberraldung 
f PRZEJAZD 1 í der neuzeitlichen 
Beginn der Vorſtellungen: 4,6, 8,10 Kinematogt aphie! 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 


Impf. 8—1 1 Uhr früh u. 4—8 abends, Sonntag v. 11—2 


Tel. 179-89 


— — — ( —ä—ä—y— 


Heute und fo gende Tage 


Ich liebe 
alle rauen 


ong 
Abessementspreis: monatlich mit gene tas Dans 
N to 


Totland atlich Bisa . lich Sl 
e 16 eee ed 2 


sty 72, 
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Dr. med. 


Chirurg Urolog 


In der Hauptrolle: 


n 
A 
u 


— 


39247 65 340 550 763 914. 


2818s 3055 908 138104 7735 838 912 84s 139097 


Schlugakkord 


Mächtigſtes Kunſtwerl des Inhalts. Spiels, der Regie und Muſik, 
das auf der diesjährigen Internationalen Kinematographiſchen 
Ausſtellung in Venedig mit dem erſten Preis ausgezeichnet wurde 


Ein Film der „Lehe eben melne Lieder“ und „Maturka“ übertrifft 


A. Kleszczeiski 
Al. Kościuszki 60 Tel. 174.99 


Sprechſtunden von 4—6 nachm. 


Unſer großes Schlagerbrogramm 


Jan Kiepura 


Aazelgenbestſei Die ſtebengeſpaltene Millimeterzelle 15 Gr 
Text die breigefpaltene Millimeterz Stellen; 

jude 50 Prozert Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Arena LE bie Brad 


Nr 


> 


den 27. Oktober 1954, 


1. Klaſſe.— 4.3iehungstan. (Ohne Gewäht) 


150 21. — 9651, 6977. 10839. 15079, gear 1884048 90 
148 8 50040, 63273, 13381. 74139, 2 00082 2858 3195 4405 573s 7538 930 1913046 
74183, 78808, 86847, 92401. 94765. 961 10,50 0082 285: i 
98186. 99567, 102734, 103420. 106970, 793 4305 651 86 771 886% 193063. 194023 370s, 
108861, 109510, 112686, 113908. 122045, DER 
78 135593, 145689, 160842. 165480, ah 3 3 e 
167049, 171187, 171656, 173425. 176090, „ —— E 3V7. 208 
Ri 71 97 640s 947 4410 750s 80 50755 809 967s 

1 1 179764. 185710. 188404, e 22 356 0625 854s 0008 72675 4025 98 924 

zu 50 Zl., mit s zu 100 31. | 10820 9485 91 111343 865 559 73 942 12387 


809 13534 6683 724 140108 181s 949 94 15103 708 


225 4268s 7018s 861s 2835s 3127 293 8938 ee 
4090 347 6215 84 5095 351s 628 785s 8605 6471s 640° 10103 06; 60 998 172628 334 3 18852 567 


655 888 7136 589 682 767 805 969 8081 230 88 62713 874 21147 2738 22174 83 388 2 
311 Ses 607s 916 9334s 633 8748 75s 976. | 3 . ee e zu = so 2 
10057 789 117548 945 120065 7705 806 210 282888 5085 58 26463 954s 27062 151 614 28698 
13090 683 8615 14207 310s 414 954 15100 sie 8272 75 326 441s 734 69 

185, 39175 202 21172 4048 7288 60 830 32866 663 


2725 694s 721 161398 2718 726 912s 17024 
eee 450s a598. 300 33399 421 341155 710s 351105. 819 65 956s 36101 
L370 430s 570 37 106s 265 88 716° 38284 7885 


671s 9638 189108 72 2 680 


200668 4075 826 613 27 21435 22040 289 
5068 985, 23012 302, 36 24008 262 563 612s 25380 Je B44 
2318 60 70.603 732 950 9 33.456 616 85 040 | 1 

f 9 ı 408888 6245 275 7248 943 41149, 268 64 307 

182s 968 40, 109 36 662s 288638 6718 98 EIS gels 794 dess 420108 53s 81e 29 632s 911 43133 
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